
Seite 1  Baaremer Umweltnachrichten, Umweltbüro GVV Donaueschingen 

 

 

  
 
           

 

 

Liebe Umweltinteressierte,  

Der Frühling ist mittlerweile auch auf der Baar eingetroffen, auch wenn es noch 
manche Nächte unter Null gibt. Kröten und Frösche sind auf der Wanderung, die 
Frühlingsblüher spicken aus der Erde, der Wald riecht nach Bärlauch.  
 
Bei uns läuft gerade die Auswahl der jungen Menschen, die ab September im 
Umweltbüro ein Freiwilliges Ökologisches Jahr ableisten werden. Wir wissen noch 
nicht, wenn wir nehmen, aber wir haben die Auswahl aus mehreren sehr 
qualifizierten Kandidat/innen. Das war in den letzten Jahren nicht immer so. Und 
auch auf dem normalen Arbeitsmarkt wird es immer schwerer, geeignetes Personal zu gewinnen. 
Es macht Freude zu sehen, wie engagiert sich junge Menschen für die Umwelt einsetzen wollen. 
 
Klammheimliche Freude beschleicht mich, wenn ich das Unkraut in Schottergärten sprießen sehe. 
Lange war es zwischen den Ministerien umstritten, ob die Anlage von Schottergärten vor 2019 
zulässig war. Mittlerweile hat ein Gericht entschieden: war sie nicht! Seit die Landesbauordnungen 
eine Begrünungspflicht vorsehen, darf man keine funktionslosen Schotterflächen anlegen. Die 
ersten Kommunen haben nun Schottergartenbesitzer aufgefordert, für eine angemessene 
Begrünung zu sorgen. Möge die „ansteckende Krankheit“ Schottergärten ebenso verschwinden 
wie es Corona hoffentlich bald tut. 
 

Gerhard Bronner 

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Personelles im kommunalen Umweltschutz 

Neuer Freiwilliger im Umweltbüro 
 
Ein neuer Bundesfreiwilliger, Abdul Basith Kunhi-Kandy aus Indien, hat 
seine Arbeit begonnen und wird für die nächsten sechs Monate im Umwelt-
büro erarbeiten.  
Er hat seinen Sekundarabschluss in Indien gemacht. Sein Wunsch ist es, 
bei seinem ersten Aufenthalt in Europa seinen Horizont zu erweitern und 
neue Erfahrungen zu sammeln. Er betreut zusammen mit seinem Kollegen 
Norwin Zeller die Naturerlebnisgruppe. 
 
 
Neue Klimaschutzmanagerin und Projektkoordinatorin in Bad Dürrheim 
 
Seit Beginn April besetzt Alisia Meisch eine neu geschaffene Stelle als Kli-
maschutzmanagerin und Projektkoordinatorin. Sie wird in den Projekten 
„Bad Dürrheim klimaaktiv“ und „Bad Dürrheim blüht auf“ mitarbeiten und 
dafür sorgen, dass die Stadt klimafreundlicher und grüner wird. Zum Aufga-
bengebiet gehören auch Maßnahmen zur Klimaanpassung. Zur Hälfte wird 
die Stelle gefördert aus dem Programm “Klimaschutz plus“ des Landes.  
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

 

Förderprogramm für Photovoltaik-Anlagen auf 
bestehenden Parkplätzen 
 

Das Umweltministerium Baden-Württemberg hat für 
Bestandsparkplätze ab einer Größe von 35 
Stellplätzen ein Förderprogramm in Höhe von 2,5 
Mio. Euro bereitgestellt. Das Förderprogramm 
unterstützt die konkrete Errichtung von Parkplatz-PV und die Konzeptentwicklung für Anlagen. 
Beide Bausteine richten sich an Unternehmen, Kommunen und Privatpersonen.  

PV-Parkplätze erhöhen den Anteil an Eigenstrom und machen die Betriebe unabhängiger von 
Strompreisentwicklungen. Parkplatz-PV eignet sich so auch für Liegenschaften, bei denen 
Dachanlagen aus statischen Gründen nicht möglich sind.  

Das PV-Netzwerk Schwarzwald-Baar-Heuberg begrüßt das Förderprogramm. „Versiegelte 
Flächen werden zu Sonnenkraftwerken und der Raum wird doppelt genutzt,“ sagt Dimitri Vedel, 
Projektleiter des PV-Netzwerks von der Bodensee-Stiftung. „Parkplatz-PV trägt zur 
Flächenschonung bei und unterstützt den Ausbau der Sonnenenergie im Land Baden-
Württemberg,“ so Vedel weiter. Die gute Förderquote von 40 Prozent ist eine echte Erleichterung 
für die Umsetzung. 

Das PV-Netzwerk Schwarzwald-Baar-Heuberg wird vom Land Baden-Württemberg unterstützt 
und ist eine Kooperation der Energieagentur der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg mit dem 
Regionalverband des BUND und der Bodensee-Stiftung. Das PV-Netzwerk unterstützt Kommunen 
und Unternehmen bei Anträgen, die ab sofort bis zum 22. Mai 2023 beim Projektträger Karlsruhe 
(PTKA) gestellt werden können. Anfragen an: PV Netzwerk, pv@ea-sbh.de.  

 

Photovoltaikanlage am Eichenhof/Bräunlingen 

 

Johannes Schwörer vom Eichenhof an der „Milchstraße“ in Bräunlingen möchte die zweite PV-
Anlage mit senkrecht stehenden Modulen auf der Südbaar bauen. Nach dem sich die erste Anlage 
bei Aasen offenbar bewährt, soll die zweite Anlage noch deutlich größer werden.21 ha groß soll 
sie werden. Die Flächen zwischen den Modulreihen werden weiter landwirtschaftliche 
bewirtschaftet. 

Senkrecht stehende Solaranlagen bringen zwar flächenbezogen weniger als die Hälfte des 
Ertrages wie schrägstehende Anlagen. Dafür liefern sie morgens und spätnachmittags  genau 
dann Strom, wenn die südorientierten Anlagen wenig Ertrag bringen.  

Mit der neuen Anlage nähert sich Bräunlingen der Schwelle zum Netto-Stromexporteur 

 

mailto:pv@ea-sbh.de
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Stadtgrün  

 

Bad Dürrheim 

Es gibt viele Orte in der Stadt, an denen sich artenreiche 
Lebensräume entwickeln können und interessante ökologi-
sche Nischen entstehen. Ein solcher Rückzugsraum sind 
Friedhöfe im Stadtgebiet. Sie sind oft Ruheräume jenseits 
des Verkehrs und mit altem Baumbestand. Der Arbeits-
kreis „Bad Dürrheim blüht auf“ will in diesem Jahr Fried-
höfe näher in den Blick nehmen. Es sind Aktionen zur In-
formation über naturnahe Grabgestaltung geplant. Dazu 
sollen z.B. Mustergräber angelegt und eine Informations-
broschüre erstellt werden. Auf ungenutzten Flächen könn-
ten artenreiche Wildblumenwiesen angelegt werden. Auch 
Urnenbestattungen unter Obstbäumen sind denkbar. Zum 
Informationsaustausch wurde Kontakt mit der BUND-Initia-
tive „Ökologische Nische Friedhof“ aufgenommen. 

 

 

 

Naturerlebnisgruppen  

 
Start des Sommerprogramms 23 
 
Nachdem im Februar das Winterprogramm 22/23 mit dem Besuch 
des Franziskanermuseums geendet hat, begann im März nun das 
neue Sommerprogramm 2023. Wie gewohnt waren die Plätze in den 
drei Gruppen schnell gefüllt und das Programm startete erfolgreich 
mit dem Bau einer Blätter- und Blumenpresse, mit der selber 
gesammelte Blumen oder Blätter zu Hause haltbar gemacht werden 
können. Des Weiteren werden wir im April den Hof Bogenschütz 
besuchen und einen Einblick in die tägliche Arbeit auf einem 
Bauernhof bekommen. Natürlich hoffen wir insgeheim darauf, dass wir viele süße Tiere sehen und 
streicheln können. Aber auch im Mai ist so einiges geplant, unter anderem nämlich ein Ausflug auf 
die Burg Hohentwiel. Diese und sieben weitere Programmpunkte bilden das bis Ende Juli 
dauernde, Sommerprogramm 2023. Falls Sie jetzt Interesse an der Naturerlebnisgruppe gefunden 
haben, das Winterprogramm 23/24 startet im Herbst dieses Jahres. Auf Wunsch können wir Sie 
auch in der Warteliste für dieses eintragen. Sie erhalten dann eine E-Mail mit dem Programm, 
sobald dieses fertiggestellt ist. Dazu schreiben Sie am besten eine E-Mail an bufdi@gvv-
umweltbuero.de. Das jetzt laufende Programm finden Sie auf unserer Internetseite oder hier: 
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-
content/uploads/2023/02/Sommerprogramm_2023_Flyer2.pdf.  
                                  
 
 

Zwei Blumenpressen, die im 

März gebaut wurden. 

Bildquelle: BUND 

mailto:bufdi@gvv-umweltbuero.de
mailto:bufdi@gvv-umweltbuero.de
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2023/02/Sommerprogramm_2023_Flyer2.pdf
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2023/02/Sommerprogramm_2023_Flyer2.pdf
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Bauleitplanung   

  
Aktuell laufen gerade die vorbereitenden Planungen für die Erstellung des Flächennutzungsplanes 
2035 für die GVV-Kommunen Donaueschingen, Hüfingen und Bräunlingen. Im Flächennutzungs-
plan (FNP) werden die 
bestehende und die zukünftig 
erwünschte Flächennutzung einer 
Gemeinde dargestellt. Mit dieser 
Planungsebene werden also die 
Weichen für die Ausweisung 
zukünftiger Wohn- oder 
Gewerbegebiete gestellt. 
Hierdurch soll die städtebauliche 
Entwicklung der Kommunen 
gelenkt werden. In der Regel 
werden diese Planungen alle 15 
Jahre grundlegend aktualisiert. 
 
 
Hier der Link zum derzeit gültigen 
Flächennutzungsplan 2020: 
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2020/07/Fl%C3%A4chennutzungsplan-
2020vereint_compressed1.pdf 
 
Des Weiteren ist das Umweltbüro auch eingebunden, wenn es um die naturschutzrechtliche 
Prüfung und ökologische Optimierung von neuen Bebauungsplänen geht. In den zurückliegenden 
Monaten ging es hierbei um „Hochstraße-Nord“ in Hüfingen, „Klinik Limberger“ und „Südtor“ in 
Bad Dürrheim sowie „Auf dem Frohnhof“ und „Am Neberweg“ in Donaueschingen. 
 

Naturschutz   

 
Bessere Förderung von FFH-Mähwiesen 
 
Blumenbunte Heuwiesen, die als sogenannte 
„FFH-Mähwiesen“ unter europarechtlichem 
Schutz stehen, sind auch auf der Baar in den 
letzten Jahrzehnten seltener geworden. Ihre Be-
wirtschaftung ist weniger rentabel als die von 
mehrmals gemähten Silagewiesen. Es gibt je-
doch gute Nachrichten für Landwirte, die solche 
Wiesen bewirtschaften. Durch Änderungen im 
Zuge der EU-Agrarreform und des Landes-För-
derprogrammes „FAKT II“ wird die Bewirtschaftung von FFH-Mähwiesen deutlich höher vergütet 
als bisher. 
 
Die Bewirtschafter artenreiche Wiesen erhalten künftig 240 € pro ha nach der “Ökoregelung 5“ 
und zusätzlich 300 € pro ha nach FAKT II. Liegt die Fläche in einem Natura-2000-Gebiet kommen 
weitere 40 € dazu, und bei der Mahd mit einem tierfreundlichen Messerbalken nochmals 50 €.  
 
Der gesetzlichen Verpflichtung, solche Wiesen zu erhalten, steht also auch ein durchaus attrakti-
ver Ausgleich gegenüber. Davon erhofft sich das Land eine Beschleunigung der Wiederherstel-
lung der verloren gegangenen Mähwiesen. Landwirte können sich beim Landwirtschaftsamt sowie 
beim Landschaftserhaltungsverband über die Fördermöglichkeiten informieren. 

FNP 2020 für das GVV-Gebiet 

https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2020/07/Fl%C3%A4chennutzungsplan-2020vereint_compressed1.pdf
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2020/07/Fl%C3%A4chennutzungsplan-2020vereint_compressed1.pdf
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Gewässerentwicklung  

 
Unser Wasser in Zeiten des Klimawandels  
 
Wasser ist Leben. Zuviel und auch zu wenig Wasser kann Leben zerstören. Das betrifft auch 
unsere Bäche, die Lebensadern unserer Landschaft. 
Viele Jahre lang wurden Bäche und Flüsse unnatürlich begradigt, mit gravierenden Überflutungs-
Folgen bei Starkregenereignissen. Die Besiedlungen und die Landwirtschaft gehen meist bis an 
die Oberkante der Gewässer. Für eine begleitende natürliche Aue oder auch nur für eine einfache 
Baumreihe bleibt da meist kein Platz. Verschärfend wirkt sich seit einigen Jahren der Klimawandel 
auf unsere Gewässer und seine Lebensgemeinschaften aus. 
Die menschengemachten Eingriffe in das Ökosystem Wasser haben gravierende Auswirkungen 
auf die Qualität und Menge des Wassers, auf die Artenvielfalt und letztlich auf den Menschen 
selber. 
 
Seit einigen Jahren hat der Gesetzgeber die Probleme erkannt, die sich aus dem menschlichen 
Handeln ergeben und eine entsprechende Gesetzgebung auf EU- und Länderebene erlassen. So 
sollen nach der EU-Wasserrahmenrichtlinie (derzeit) bis 2027 an allen Gewässern die 
Voraussetzungen für eine naturnahe Entwicklung gegeben sein. Diese Verantwortung ist auch im 
Wasserhaushaltsgesetz verankert. Die Umsetzung an den Gewässern obliegen bei den 
Gewässern erster Ordnung wie der Donau dem Land und den Gewässern 2. Ordnung, wie der 
Kötach in Bad Dürrheim oder dem Lachengraben in Bräunlingen, den jeweiligen Städten bzw. 
Gemeinden.  
 
Neben den unnatürlichen Begradigungen der 
Gewässer stellt die fehlende Beschattung ein großes 
Problem dar: Die Bäche und Flüsse erhitzen sich in 
den immer heißer werdenden Sommern immer stärker. 
Die temperaturempfindlichen Wassertiere, hierunter 
fallen neben Kleinstlebewesen auch zahlreiche 
Fischarten, sterben, wenn das Wasser zu warm wird 
oder gar die Bäche austrocknen. Eine zu starke 
Erhitzung der Gewässer ließe sich mit einer 
ausreichenden Beschattung zumindest reduzieren. 
Wer sich derzeit in seiner näheren Umgebung 
aufmerksam umschaut, wird von weitem kaum einen 
der vielen Bäche erblicken. Weil die begleitenden 
schattenspendenden Gehölze auch als Blickfang 
fehlen. Das Umweltbüro hat sich zum Ziel gesetzt, 
neben der Renaturierung der Bäche im engeren Sinne 
auch für eine ausreichende Beschattung zu sorgen.  
 
Die Gewässerstrecken des Schwarzwald-Baar-Kreises 
sollen nach Empfehlung der Unteren Wasserbehörde 
letztlich eine Bepflanzung von ca. 60 bis 70 % 
erreichen. 
Im Bereich des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Donaueschingen ist geplant, in 2023 die Ufer der 
Alten Stillen Musel auf einer Länge von ca. 1 bis 1,5 
km und des Aasener Dorfbaches auf einer Länge von 
rund 3 km mit verschiedenen gewässerbegleitenden 
Gehölzen zu bepflanzen. 
  

Aasener Dorfbach (Foto oben) und Alte Stille 
Musel (Foto unten) als Beispiele für Bäche auf 
der Baar mit (noch) fehlendem 
gewässerbegleitendem Gehölzstreifen 
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Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar 

Uhrmacher und andere Reparateure gesucht 
 
Seit acht Jahren betreibt die Umweltgruppe Südbaar das 
Reparaturcafe – zuerst in der Realschule, nun in der 
Eichendorffschule. Viele ehrenamtliche 
Reparateure stellen Ihre Kenntnisse in 
den Dienst der guten Sache. Allerdings 
scheiden nun auch einige altersbedingt 
aus. Deshalb werden neue  Freiwillige 
gesucht, die Radios, Bohrmaschinen, 
Computer, Staubsauger und 100 weitere 
Dinge reparieren möchten. Besonders 
gesucht wäre aktuell ein/e Uhrmacher/in.  
 
Interessenten können sich melden bei  
Lydia Hönle,  
Tel 0771/2371 
lydiadaheim@kabelbw.de.  
 
 

 

Verein „Freunde der Natur Hüfingen“ 

 

 

 

Der Verein bietet am 4.Mai um 19.00 Uhr einen Vortrag im 
Weinhaus Baum an. Klemens Jakob berichtet über seinen Weg 
zu mehr Autarkie im Bauen und Wohnen. Der Titel: „Ownhome: 
Vom Tinyhouse zur selbst-bestimmten Lebensart“. 

Es ist auch eine virtuelle Teilnahme möglich:  

https://us06web.zoom.us/j/84445030754 

Baarverein 

 

Am Samstag, den 15.04.2023 lud der 
Baarverein zu einer Exkursion an die 
renaturierte Kötach beim 
Unterbaldinger See (Bad Dürrheim, 
Unterbaldingen) ein. Die Biologin 
Stefany Lambotte vom Umweltbüro 
erläuterte die naturnahe Entwicklung 
des Baches, die seit der Entwicklungsmaßnahme im 
Herbst 2021 möglich war.  

Rund 15 interessierte Bürger und Vereinsmitglieder 
nahmen an der Führung teil.  

https://us06web.zoom.us/j/84445030754
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Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar 

Meldung und Bekämpfung invasiver Pflanzenarten 

Der Landschaftserhaltungsverband im Schwarzwald-Baar-Kreis 
e.V. und das Landratsamt SBK haben in enger Zusammenarbeit 
einen Neophyten-Meldebogen entwickelt. Unter 
https://lrasbk.maps.arcgis.com/ können derzeit Fundorte von 
folgenden vier invasiven Pflanzenarten gemeldet werden: 
kanadische Goldrute, vielblättrige Lupine, Riesenbärenklau und 
Japan-Staudenknöterich. Der LEV baut auf die Mithilfe der 
Öffentlichkeit, um einen besseren Überblick über die Vorkommen 
der invasiven Arten zu gewinnen und eine gezielte Bekämpfung zu 
ermöglichen. Weitere Informationen zu den vier Arten und wie man 
sie sicher erkennt gibt es unter www.lev-
sbk.de/schwerpunkte/problempflanzen. 

Naturschutzgroßprojekt Baar 
 

6. NGP-Tag in Schwenningen 

Auf zehn Jahre erfolgreiche Arbeit kann das Naturschutzgroßprojekt Baar inzwi-
schen zurückblicken. Ein schöner Anlass, das Jubiläum mit unseren Kooperati-
onspartnern und Aktiven, die sich in der Region für Umwelt, Naturschutz und Nachhaltigkeit ein-
setzen, zu feiern.  

Zu einem vielfältigen Info- und Erlebnistag lädt am Samstag, 1. Juli 2023, das NGP Baar zu sei-
nem 6. NGP-Tag in das Umweltzentrum Schwarzwald Baar Neckar ein. Neben der Ausstellung 
über das NGP wird es einen Vortrag über den Sachstand geben. Zudem sind Moosführungen in 
das Schwenninger Moos geplant und der "Treffpunkt Natur" bietet den Besuchern verschiedene 
Informationsangebote rund um Naturschutz, Nachhaltigkeit und Landwirtschaft. Ein detaillierter 
Programmflyer wird rechtzeitig veröffentlicht. 

 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar 

 

Auftaktveranstaltung „Nachhaltig leben – Zukunft gestalten“ 

Nachhaltigkeit ist ein Schlagwort, das jeder kennt, aber was verbirgt sich 

eigentlich dahinter und wie kann man selbst einen Beitrag leisten? Mit 

Förderung des Umweltministeriums möchte das Umweltzentrum  diesen 

Fragen in einer gemeinsam mit der Volkshochschule und anderen 

organisierten Veranstaltungsreihe nachgehen, die konkrete Ansätze aufzeigt. Bei der 

Auftaktveranstaltung am 22.4.2023 um 14.00 Uhr wird die Reihe vorgestellt, daneben gibt es 

Gastbeiträge von Martin Fetscher, Abfallwirtschaftsamt und Petra Neubauer, Klimabeauftrage der 

Stadt VS. 

Weitere Termine: 
3.5.2023: Was ist unverpackt? 
6.5.2023: Schottergarten – und nun? 
8.5.2023: Was kommt von wo? 
25./26.5.2023: Rund ums Fahrrad 

17.6.2023: Kommt Zeit kommt Rad 
8.7.2023: Lebensraum Garten 
15.7.2023: Was kommt von wo? (2) 
29.7.2023: Reparieren statt wegwerfen 

Weitere Informationen unter: www.umweltzentrum-sbn.de 

https://lrasbk.maps.arcgis.com/
http://www.lev-sbk.de/schwerpunkte/problempflanzen
http://www.lev-sbk.de/schwerpunkte/problempflanzen
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KlimaSchutzWaldWanderung  
 
Das Projekt „Wald im (Klima-)wandel- Unser Klimagarant in Gefahr“, gefördert von der Stiftung 
Naturschutzfonds BW, will einen regionalen Beitrag zur Bewusstseinsbildung der wichtigsten 
Funktionen des Waldes leisten. Wald ist Garant für Klimaerhalt, er erhält den Wasserhaushalt und 
vermag effektiv CO2 zu binden. Durch Klimawandel und die nachfolgenden Schädlingsprobleme 
sind unser Wald und seine Funktionen in Gefahr. 
 
Klimawandel und Wald – zwei spannende Themen, die unmittelbar zusammengehören: der Wald 
bindet durch sein Holzwachstum CO2, viele Baumarten leiden unter der Klimaveränderung mit 
heißen und trockenen Sommerhalbjahren. Grund genug, sich näher mit der Thematik zu 
befassen.  Das Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Städtischen Forstamt Villingen-Schwenningen eine Klimawaldwanderung für alle Interessierten 
an. In einer lockeren Runde werden viele Aspekte von Wald und Klimawandel angerissen und 
vertieft. Für die Kinderbetreuung während der Wanderung ist durch eine Waldpädagogin gesorgt. 
Zum Abschluss ist ein Imbiss mit Wildgrillwurst aus dem städtischen Wald geplant. 
 
Die Wanderung ist der Auftakt für eine Reihe von Waldaktivitäten in diesem Jahr: im Verlauf des 
Jahres werden Flächen gepflegt, Plastikschutzhüllen entfernt und ein Klimaschutzwald gepflanzt. 

29.04.2023 um 14 Uhr, Treffpunkt wird noch bekannt gegeben: www.umweltzentrum-sbn.de 

 

Bund für Umwelt- und Naturschutz 

Der BUND Regionalverband bietet in der nächsten Zeit einige 
Veranstaltungen an. Am 18.4 referiert Katharina Baudis in 
Hüfingen zu Balkon-Photovoltaikanlagen, am 28.4. zum 
selben Thema im Umweltzentrum Schwenningen und 
nochmals am 28.6. bei der Volkshochschule 
Donaueschingen. Am 29.4. werden im Umweltzentrum 
Wildbienenhäuser gebaut. Näheres zu den Veranstaltungen 
auf der Homepage des BUND:  

https://www.bund-sbh.de/service/termine/ 

 

Was sonst noch interessiert 

Roland Kalb verstorben  

Über Jahrzehnte hat Roland Kalb auf der Baar gelebt, sich mit den 
regionalen Naturschätzen und ihren Bewohnern beschäftigt, zahllose 
Vorträge gehalten und Bücher publiziert. Dem Luchs hat er mehrere 
Bücher gewidmet, andere handelten vom Schwenninger Moos und der 
Wutachschlucht. Er hat sich im Kreistag und beim BUND engagiert.  

In den letzten zehn Jahren hat Kalb in Kenzingen gelebt, wo er nun 
91jährig verstorben ist. 

Ein Nachruf kann hier gelesen werden: http://umweltzentrum-sbn.org/hier-und-heute-2023.html 

 (c) Immanuel Schäfer, Bodenseestiftung 

http://www.umweltzentrum-sbn.de/
https://www.bund-sbh.de/service/termine/
http://umweltzentrum-sbn.org/hier-und-heute-2023.html
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Unverpackt Einkaufen 

Ein erheblicher Teil unseres Mülls und des Inhalts der gelben 
Tonnen sind Lebensmittelverpackungen. Schon einige Jahre gibt 
es in Villingen einen „Unverpackt-Laden“. Er wird betrieben von 
Silke Lopes. Wer seinen Müll reduzieren will, hat dort die 
Möglichkeit, eine ganze Reihe von Lebensmitteln und anderen 
Gütern des täglichen Bedarfs in mitgebrachte Behälter abzufüllen.  

https://villingen-unverpackt.de/ 

Silke Lopes möchte nun auch für Donaueschinger diese 
Möglichkeit bieten. Wenn sich mindestens fünf Haushalte als 
regelmäßige Einkäufer finden, soll eine Abholstation in 
Donaueschingen eingerichtet werden. Dort werden dann einmal 
pro Woche vorgerichtete Einkaufstaschen abgeholt und in der 
Woche darauf wieder befüllt gebracht. Die Ab- und Anlieferung ist 
kostenlos. Wer sich dafür interessiert, möge sich bei 
hallo@fussabdruck-villingen.de melden.  

 

Öffentlichkeitbeteiligung zur Lärmaktionsplanung der Bahn 

Bis zum 24. April 2023 hat die Öffentlichkeit noch die Gelegenheit, an der Lärmaktionsplanung 
des Eisenbahn-Bundesamtes mitzuwirken und sich zu ihren Lärmproblemen zu äußern. Hierfür 
kann die vom Eisenbahn-Bundesamt eingerichtete Beteiligungsplattform  
www.laermaktionsplanung-schiene.de  verwendet werden. 
Im Medienbereich der Homepage des Eisenbahnbundesamtes ist eine Broschüre und ein Flyer 
zur freien Verwendung hinterlegt (www.laermaktionsplanung-
schiene.de/medienbereich) 

Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung: 
Die Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes sieht 
zwei Beteiligungsphasen vor. In der ersten Phase vom 13. 
März 2023 bis 24. April 2023 können die Teilnehmenden über 
eine interaktive Kartenanwendung einen Ort angeben, an dem 
sie sich durch Schienenverkehrslärm gestört fühlen. Zu jedem 
benannten Ort können die Teilnehmenden dann verschiedene 
Aussagen zur Lärmsituation treffen. Die zweite Phase findet 
Ende des Jahres 2023 statt. In dieser Phase der 
Öffentlichkeitsbeteiligung können Bürgerinnen und Bürger den 
Entwurf des Lärmaktionsplanes bewerten und eine 
Rückmeldung zum Verfahren geben. 

  

https://villingen-unverpackt.de/
mailto:hallo@fussabdruck-villingen.de
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/medienbereich
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/medienbereich
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Presserückschau 

Stadt Bad Dürrheim hat beim Klimaschutz viel vor (Südkurier 7.3.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/stadt-hat-beim-klimaschutz-viel-
vor;art372507,11491270 
 
Gute Bilanz beim Reparaturcafe in Bad Dürrheim (Südkurier 14.3.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/1200-reparaturen-in-sechs-jah-
ren;art372507,11499623 
 
Zehnjähriges Jubiläum beim Naturschutzgroßprojekt 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/das-ist-mindestens-bundesliga-die-ausser-
gewoehnlichen-naturschaetze-vor-unserer-haustuere;art372502,11495097 
 
Biber sorgt für Probleme am Kirnbergsee (Südkurier 28.3.3023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/wo-der-biber-nagt-gibt-es-keinen-schadensersatz-
was-heisst-das-fuer-die-probleme-am-kirnbergsee;art372509,11503393 
 
Am Hüfinger Riedsee wird geprüft, ob eine schwimmende Solaranlage gebaut werden kann (Südkurier 
6.4.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/schwimmt-bald-eine-grosse-photovoltaikanlage-auf-
dem-riedsee;art372521,11521054 
 
Am Eichenhof in Bräunlingen soll eine Agro-Photovoltaik-Anlage nach dem Modell in Aasen entstehen 
(Südkurier 13.4.2023) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/sonnenstrom-ohne-flaechenverbrauch-der-eichen-
hof-geht-das-naechste-energieprojekt-an;art372509,11533431 
 
 
 
 
 
  

http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/stadt-hat-beim-klimaschutz-viel-vor;art372507,11491270
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/stadt-hat-beim-klimaschutz-viel-vor;art372507,11491270
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/1200-reparaturen-in-sechs-jahren;art372507,11499623
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/1200-reparaturen-in-sechs-jahren;art372507,11499623
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/das-ist-mindestens-bundesliga-die-aussergewoehnlichen-naturschaetze-vor-unserer-haustuere;art372502,11495097
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/das-ist-mindestens-bundesliga-die-aussergewoehnlichen-naturschaetze-vor-unserer-haustuere;art372502,11495097
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/wo-der-biber-nagt-gibt-es-keinen-schadensersatz-was-heisst-das-fuer-die-probleme-am-kirnbergsee;art372509,11503393
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/wo-der-biber-nagt-gibt-es-keinen-schadensersatz-was-heisst-das-fuer-die-probleme-am-kirnbergsee;art372509,11503393
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/schwimmt-bald-eine-grosse-photovoltaikanlage-auf-dem-riedsee;art372521,11521054
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/schwimmt-bald-eine-grosse-photovoltaikanlage-auf-dem-riedsee;art372521,11521054
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Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Programm Umweltgruppe       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Programm Schwarzwaldverein  
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Programm NABU 
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Programm BUND 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Programm Umweltzentrum         
Baarverein:                      Programm Baarverein 
 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 

Aktuelle Ausflugstipps  

Frühblüher im Wald 

Eine Gruppe von Kräutern 
kann man in diesen Wochen 
in voller Blüte erleben: die 
Frühblüher. Sie wachsen in 
Laubwäldern und blühen, 
solange die Bäume noch kein 
Laub haben. Sie haben 
unterirdische Zwiebeln oder 
Knollen mit Speicherorganen 
und können so schnell 
austreiben, sobald es Frühling 
wird. Auf diese Weise können 
sie vom vollen Sonnenlicht 
profitieren. Zu dieser Gruppe 
gehören Anemonen, 
Lerchensporn, Märzenbecher, 
Bärlauch und einige weitere 
Arten.  

Auf der Südbaar findet man 
sie beispielweise in Teilen des 
Schellenbergwaldes, an 
Fürstenberg und Länge, an den 
Hängen bei Aufen und Grüningen, am Wartenberg, im Unterhölzer Wald, dem Achdorfer Tal und 
weiteren Laubwäldern. 

 

 

 

  

 

Anemonenteppich im Buchenwald 

http://www.umwelt-baar.de/termine/
https://www.schwarzwaldverein-donaueschingen.de/swv_files/Veranstaltungsprogramm%202021.pdf
https://www.nabu-schwarzwald-baar.de/
http://www.bund-sbh.de/service/termine/
http://www.umweltzentrum-sbn.de/termine.html
http://www.baarverein.de/events
http://www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/

